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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bern, 6. Januar. (Privatielegramm.) In 
Capo Lago fand vorgeftern heimlich ein Congref 
italieniſcher Socialiſten ſtatt. 80 Delegirte aus 
Italien waren anweſend. Der Bundesra th befahl 
ſtrenge Ueberwachung des Congreſſes. 

Paris, 6. Januar. (Privattelegramm.) Der 
Präſident Carnot hat die Begnadigung des zum 
Tode verurtheilien Mörders Eyraud verworfen. 

— Gregoire wurde geſtern verhaftet und hat 
ſeine Strafe angetreten. 

— Zules Ferry veröffentlicht in der „Eſtafette“ 
einen an den „Matin“ gerichteten Brief, worin 
er die geſtrigen Behauptungen des „Matin“, 
Seren habe im Jahre 1885 eine Allianz mit 
Deutſchland für wünſchenswerth und die Revanche 
für wahnſinnig erklärt, als abſolut erfunden be- 
zeichnet. 

London, 6. Jan. (Privattelegramm.) Doctor 
Koch iſt hier eingetroffen und fährt Abends nach 
Edinburgh weiter. 

— Die „Times“ ſchreibt, die ganze Aufregung 
wegen der Behringaffäre ſei durch den Wunſch 
des amerikaniſchen Staatsſecretärs des geußern, 
Blaine, die Sache zu Wahlzwecken auszubeuten, 
hervorgerufen. Die amtliche dem Congreß in 
Waſhington zugegangene Correſpondenz ſei abſolut 
friedlich. 

Nom, 6. Januar. (Privattelegramm.) der 
„Roma“ zufolge hat der Vatican an italieniſchen 
Werthen in Folge des ftarken Coursrückganges 
nach Millionen zählende Verluſte erlitten. 

— Wegen wiederholter Indiscretionen hat der 
Vatican ſämmtliche italieniſche Bedienſtete ent- 
laſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Januar. 
Das neue Sperrgeldergeſeiz. 
„Am 20. Mär; 1890 wurde, der Reichs 


Reichs 


betreffend die B buno Der Spe 
Intereſſe der katholiſchen Kirche zu. Das Gefer 
moltte ben einzelnen Diöceſen eine ihrem Antheil 
an dem Sperrfonds entſprechende Rente ge- 
währen, über deren Verwendung eine Berftändi- 
gung zwiſchen dem Eultusminifter und den 
Bifchöfen vorbehalten blieb. Das Geſetz, zu welchem 
nach der mittheilung des Herrn v. Gofler bereits 
das Placet der Curie vorlag (richtiger: vor dem 
Rücktritt Bismarcks vorgelegen hatte), ſollte ein 
Zriedensgeſetz fein, und als das Centrum den 
Frieden ablehnte, ſtimmten Conſervative und 
Nationalliberale mit dem Centrum gegen das 
Geſetz. Daß die Herren ſich in das eigene Fleiſch 
geſchnitten haben, ſteht heute ſchon feſt. Abg. 
Rickert erklärte damals das Verhalten der Cartell- 
parteien des Geſetzgebers für unwürdig, für einen 
Verſuch, Gewiſſenszwang zu üben. Aber da auch 
der Cultusminiſter erklärt hatte, wenn die An- 
nahme des Geſetzes nicht die Wirkung habe, daß 
diefe Frage aus der Discuffion verſchwinde, fo 
lege die Regierung auf die Zahlung der Rente 
keinen Werth, fo blieb dieſe Mahnung ohne Er- 
folg. Die Vorlage ſcheiterte. Das Centrum ver- 
langte durch den Antrag Brüel, für den auch 
die Freiſinnigen ſtimmten, Rückgabe des Kapitals 
(nicht der Rente) an die Geſchädigten bez. deren 
Rechtsnachfolger mit der Maßgabe, daß ein 
etwaiger Reft in den Emeritenfonds fließe. 
Miniſter v. Goßler behauptete, daß die Rückgabe 
des Kapitals, welches als ſolches garnicht vor⸗ 
handen, weder vom rechtlichen, noch vom that- 
ſächlichen, noch vom politiſchen Standpunkte 
möglich ſei. So ſprachen auch die Conſervativen 
und die Nationalliberalen, namentlich Abg. v. Cunn 
u. ſ. w. Ein Conſervativer, der Abg. v. Kröcher, 
ſprach ſogar das große Wort gelaſſen aus: 

„Wer weiter geht, als die Regierungsvorlage, wer 


Stadt-Theater. 


Herr Heinrich Ernſt gab als zweites Gaſtſpiel 
den „Lohengrin“, und die häufige ero 
dieſer Oper machte es uns intereſſant, fo viele 
Individualitäten fic) nach einander an dieſer Auf- 
gabe verſuchen zu ſehen. Und zwar iſt feit Nie- 
mann Herr K. Ernſt derjenige Darſteller, der die 
Rolle am feinſten durchdacht hat, fie am inter- 
eſſanteſten durchfützrt und den Lohengrin, fo weit 
als es eben angeht, uns menſchlich am nächſten 
bringt: die Ferne, in welcher wir andere Dar- 
ſteller haben verweilen ſehen, war aber keines- 
wegs immer das göttlich Unnahbare, ſondern 
das äußerlich Theatraliſche, der Verlaß auf 
die ſceniſche Wirkung und auf das rein Ge- 
ſangliche, ohne ſprechende Mimik, ohne den 
bis ins Einzelne durchgeführten Ausdruck 
in Geſang und Geberde, der die Darſtellung des 
Herrn Ernft belebt. Bon den neuen Zügen, die 
er mimiſch hinzubringt, kann man Bedenken 
gegen den Zug haben, daß er Elia gleichſam 
wie ſein Täubchen zum Shut gegen den Blick 
der Natter vor dem Münſter im letzten Augen- 
blick in fein weites prieſterliches Gewand einhüllt: 
das iſt ein wenig „allzumenſchlich - gemüth- 
lich. Ueberdies ſoll das Paar nicht zur Ausnützung 
der ſchönen Attitüde vor dem Thore des 
Münſters ſtehen bleiben, ſondern vor den Augen 
des Zuſchauers noch dem Könige hineinfolgen, 


Fur gewöhnliche Schriftzeil 


geſchrei, w 


Dienſtag, 
2 > ’ 2 de 


ftatt 
f 


Der Abg. Rickert war ſchon damals bereit, das 
Kapital zu geben, um die Sache ohne Bildung 
eines Machtfonds für die katholiſche Kirche aus 
der Welt zu ſchaffen, eine Aufíaffuna, die Kerr 
Stöcker als „kindlich“ verhöhnte. Auffällig war 
der Cultusminiſter um ſo vorſſchtiger 
e näher die Entſcheidung heranrücte, 
Früher hatte er von der Stellung der Staats⸗ 
In der dritten Berathung, 
als die Ablehnung der Vorlage fefifiand, erklärte 
er, er habe es durchaus vermieden, eine Er⸗ 
klärung der Staatsregierung zu extrahiren, um 
fid nicht etwa in Zukunft den Weg zu vers 


e; 
— 


aber, val 
wurde, 


regierung geſprochen. 


ſchließen. Er tröſtete ſich damit daß „wir 


der Fürſt Bismarck, welcher der weſenklichſte 
ijt, tee 

1 
worden ſind“. Diefes Geſtändniß inextremis erklärt 
Das Staatsminiſterium hatte die Erbe 
ſchaft des Fürften Bismarck nur cum beneficio 
inventarii angetreten. In der That trug die 

ſchen Politiß, 

von 


8 


Träger der Vorlage geweſen 
ich — von der friedliebendſten Abſicht geleit 


alles. 


Vorlage den Stempel der Bismarck 
die felbft hier, wo es ſich um Kerausgabe 


Staatsmitteln handelte, auf welche die kathollſche 
Kirche einen geſetzlichen Anſpruch hat, die Dera 


wendung derjelben unter das discretionäre Ep 
meſſen der Regierung ſtellen wollte. Das Centru 


wußte wohl, weshalb es die Vorlage ablehnte. 
; } die damals Herrn 
das Bismarck'ſche Bere 


mächtniß zu befeitigen, find begre flicher 0 


Aber die Cartellparteien, 
Dr. Windthorſt halfen, 


entrüftet bei der alhu ſpäten Erkenntniß, daß fie 
nur die Geſchäfte des Centrums gemacht haben 


und daß Minifter v. Goßler weiſe gehand 
hat, als er es ablehnte, ſich „in Zukunft de 
Weg zu verſchließen“, der 
Regelung der Sache führt. 

Diefen Weg will die Regierung fetzt einſchla 


I 
A gen, 
indem ſie die Rückgabe des Kapitals an die Dee 


ſchädigten beantragt und damit den Serre 


v. Kröcher u. Gen. zumuthet, „nach Canoſſa zu 
gehen“. Merkwürdiger Weiſe ift dieſer Weg der⸗ 


jenige, den einzuſchlagen Cultusminiſter Dr. Falk 
ſich im Jahre 1875 bei Erlaß des Sperrgeſe 
vorbebielt, wie aus den Motiven zu demfelb 
unzweideutig hervorgeht. Mit dem Ca 


elches jetzt das Leiborgan des 


preisgaben un a 
Curie die kirchenpolitifhen Geſetze „vepi- 
dirten“. Die Geceffion und die freifinnige 


Partei haben von Anfang an den Berkauf der 
Maigeſetze auf Abbruch, wobei das Centrum 
durch Unterſtützung der reactionären Politik der 
Regierung den Kaufpreis zahlte, auf das äußerſte 
bekämpft und eine neue dauernde geſetzliche 
Regelung der Beziehungen zwiſchen Gtaat und 
Kirche nach rein ſtaatlichen Geſichtspunkten be- 
fürwortet. Wer dem Schreiben des Papſtes an 
den Irhr. v. Franckenſtein zu Gunſten des 
Septennatsgeſetzes zugejubelt hat, dem ſteht es 
ſchlecht an, wenn er von einem Canoſſagange 
ſpricht, wo es ſich lediglich darum handelt, die 


materiellen Schädigungen, welche durch die zeit⸗ 


weilige Einſtellung der Staatsleiſtungen den der 
Weiſung des Oberhauptes der katholiſchen Kirche 
gehorchenden Geiſtlichen zugefügt worden find, 
nach Wiederherſtellung des Friedens wieder gut 
zu machen. Bor allem gehen die Freifinnigen 
nicht nach Canoſſa, die ſetzt gutheißen, was fie 
ſchon im vorigen Jahre als gerecht anerkannt 
haben. 


Die Kleingrundbeſitzer und die Landgemeinde- 
más E 
Yon dem Vorſtande des Allgemeinen deutſchen 
rt geht uns das Nachſtehende zur 
Veröffentlichung zu: : 
E zur öffentlichen Beſprechung der Land- 
gemeindeordnungsfrage in Ausſicht genommene 
Derſammlung des Allgemeinen deutſchen Bauern- 


ſonſt wiſſen wir nachher ja nicht, ob es zum Trau- 
Akte gekommen iſt — allerdings vermeidet Wagner 
den letzteren als trivial, aber die Ungewißpeit, 
ob er ſtattgefunden habe, wird durch das Stehen; 


bleiben mit der halb ohnmächtigen Elſa geſteigert; 


es gewinnt den Anſchein, als ob der Irrthum in 
den Worten des übrigens quasi-allwiſſenden 
Lohengrin zu Ortrud „hier wird dir nimmer 
Sieg“ bereits vor der kirchlichen Bermählung 
mit Elſa praktiſch widerlegt werden folle. Da- 
gegen iſt es ein ſehr ſchön wirkender Zug, daß 
Herr Ernſt in dem Zweikampf mit Telramund, 
als dieſer zum dritten Gange mit ihm ſchreitet, ihn 
nicht eigentlich ſchlägt, ſondern ſtehen bleibt, hochauf⸗ 
gerichtet mit emporgerecktem langen Schwert, jo 
daß Telramund wie im Banne des Göttlich-Uunüber. 
windlichen vergeblich anzuſtürmen verſucht, und 
erliegt, ſobald Lohengrin nur auf ihn zuſchreitet. 
Es iſt das eine richtige Conſequenz aus dem 
Sinne dieſes Duells als Gottesurtheils. Wagner 
hätte vielleicht trotzdem dagegen sa und 
den dritten „Gang“ verlangt, weil Ernſts Der- 
fahren den rein fcenifhen oder theatraliſchen 
Charakter dieſes offenbar unehrlichen, mit un⸗ 
gleichen get geführten Duells ftarker enthüllt; 
im Beſitze göttlicher Ueberlegenheit von vornherein 
kann Lohengrin garnicht unterliegen und der 
wirkliche Sinn des Gottesurtheils, daß 
im Zweikampf der Sieg der natürlichen 
Kraft und des Zechter-Geſchiches als göttliche 
Entſcheidung galt, kommt nicht zu Stande. Ernſt 


6. Januar. 


zu einer endgiltigen 
a wit, daß die große Naſſe unſerer Sreunde und 


Entfernung 
abgehalten werden, 


vorſteher, Mitglie . arelscusſchuſſes. 
Tremplin b. Frankfurt a. O., Prov. Brandenburg, 
Gemeindevorfieher. Thon-Hof Kloſter Klarenthal 


— 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Ma mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedite 


dachten Theilnehmer an der Berfammlung 
haben ſich durch Beſcheinigung des Gemeinde- 
vorſtehers als ſtimm berechtigte Mitglieder irgend 
einer Dorfgemeinde guszuweiſen. Zugleich werden 
die bereits am 19. Jonuar 1891 zu Berlin an- 
weſenden Herren des Dereinsvorftandes und 
Vereinsausſchuſſes für dieſen Tag zur Vorbe- 
ſprechung im vertraulichen Zuſammenſein au 
Nachmittags 5 Uhr nach der Stadt Pilſen Nr. 1 


Unter den Linden mit dem Bemerken eingeladen, 


a von dieſen Serren zugeführte Freunde 
unſerer Sache wüllommen find. Wohl wiſſen 


Anhänger der gemeigſamen Sache nur durch die 
und die Koſten der Keiſe 
ſich mit uns am Ber- 
ſammlungstage zu vereinigen, aber wichtige 
Gründe beſtimmten uns doch Berlin als Ver- 
ſammlungsort feſtzuhalten. Es ergeht daher an 


alle diejenigen, deren Verhältniſſe die Reife nach 
Berlin geſtatten, 


die, dringende Mahnung zur 
heiligung an Ser Derfammiung. 
zorſtand des Allgemeinen deutſchen 


o Holſtein. Mitalied d. Reichst. 
rob. Weſtpreußen, Gemeinde⸗ 
Woicke · 


n- Hohenſtein, 


b. Wiesbaden, Prov. Heſſen-Naſſau, Gutspächter. 
Mecklenburg- 


Selchow-DBenznow b. Demmin, 
Schwerin, Erbpächter.“ 


Die deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrags- 

N verhandlungen. 
„Bekanntlich war ber 3. Januar als Termin 
für die Wiederaufnahme der - Bertragsverhand- 
lungen in Wien über den Abſchluß eines Handels- 
vertrages mit Deutſchtand in Ausyd)t genommen. 
Wie das Wiener „Irdbl.“ nun erfährt, dürfte 
dieſer Termin um einige Tage hinausgeſchoben 
werden. Bor Beginn dieſer Verhandlungen wird 
die öſterreichiſch-unggriſche Jollconferenz unter 
Vorſitz des Miniſters v. Szögyenyi Jufammen- 
treten, um über einige für die Fortfegung der 
in Rede ſtehenden Verhandlungen mit Deutſchland 
nothwendige Fragen zu berathen und zu beſchließen. 


Eine ruſſiſche Gewaltthat. 

Wir theilten kürzlich mit, daß auf dem Bahnhof 
in Konſtantinopel drei Perſonen, JürſtZatſcharsky, 
Ingenieur Cubky und Frau Tſchebersku, die aus 
Sofia kamen, verhaftet worden find, und zwar, 
wie es heißt, unter dem Verdacht, an dem Attentat 
von Borki betheiligt geweſen zu fein. Ueber die 
Verhaftung Lutzkys, die {pater als die der anderen 
Beiden erfolgte, liegen nunmehr Nachrichten vor, 
die geradezu unglaublich klingen und an den 
ſchlimmſten Gewaltſtreich des erſten Napoleon, an 
die Verhaftung des Herzogs von Enghien auf 
deutſchem Boden erinnern. Der eben aus Sofia nach 
läßt nun offener die übernatürliche Eigenſchaft 
des Lohengrin ſiegen, ber der Sieg ja doch zu- 
geſchrieben werden muß. Der ganze erſte Akt 
wurde übrigens geſtern mit einem  feltenen 
Schwunge und ſtraſſem Gelingen gegeben, er iſt 
muſikaliſch der ſchönſte, — wo hätte Wagner 
noch ein Finale geſchrieben, das an Wirkſamkeit 
des Aufbaues und der Fülle muſikaliſcher Schön- 
heiten ſich mit dieſem meſſen könnte? 

Die Wahrheit erfordert übrigens, zu berichten, 
daß zu den roejenilid hoheitsvollen Momenten 
der Lohengrin-Partic („böt mir der König feine 
Krone“, „ſa ſelbſt dem König dürft' ich wehren“, 
„aus Glanz und Wonne komm' ich her“, „fein 
Ritter ich“ etc.) die Araft und Zülle der Stimme 
des Herrn Ernſt in der geſtrigen Aufführung 
nicht ausreichten. Wir laſſen dahingeſtellt, wie weit 
eine ungünſtige Dispofition des Sängers daran 
Schuld war, daß diefe Momente nicht frei von 
ſichtlicher Anſtrengung waren: die Gtärke des 
Sängers lag mehr auf der lyriſchen Seite und 
bot hier manches Under gleichliche. Jeder jüngere 
Sänger aber hätte in dieſer Darſtellung des 
Lohengrin in jeder Diinute etwas lernen können, 
in Tran Grade war fie, wie gejagt, in jedem 
Augenblick vom Geiſte getragen und gehoben. 

Fräul. Mitſchiner war einigermaßen indisponirt, 
doch nur fo, daß ihre Kraft nicht ganz die war, 
d t; gleichwohl gab fie ihre Elſa wieder 
mit fo herrlich ſelbſtvergeſſener Singebung an 


die Sache, foviel wahrhaft künſtleriſchem Erfaſſen 


2 fan, 


Aibend-Ausgabe. 


S 


A r 


gergaſſe Nr 4 und bei 


Konſtantinopel gekommene bulgariſche Ingenieur 
Waldimir Cubky wurde von der türkiſchen Polizei, 
welcher er als ein in die armeniſche Verſchwörung 
verwickelter polltiſch Verdächtiger denuncirt 
worden war, in Empfang genommen. die Poli- 
ziſten hatten ihren Auftrag und erfüllten ihre Pflicht. 
Allein kaum war dieſelbde vollzogen, fo geſchah 
das Unerhörte. Eine Anzahl unbekannter Indi⸗ 
viduen erſcheint, drängt die türkiſchen Poliziſten 
von ihrem Gefangenen weg und bemächtigt ſich 
deſſelben. Die Polſziſten, welche ſich zur Wehre 
ſetzen wollen, werden von einem türkifchen Hof- 
beamten, der ſich durch einen merkwürdigen 
Zufall gerade in dieſem Augenbliche auf dem 
Behnhofe einfindet, zur Ruhe verwieſen und 
ziehen ab. Die geheimnißvollen Unbekannten 
aber binden und knebeln den unglücklichen Lutzuny 
trotz ſeines verzweifelten Widerſtandes und ſchleppen 
ihn auf den ruſſiſchen Dampfer „Nahimow“ der 
ſogleich die Anher lichtet und das Opfer des 
heimtückiſchen Ueberfalles nach irgend einem 
ruſſiſchen Hafen, wahrſcheinlich nach Batum, ent- 
führt. Welchem Schichſal der Gefangene ent- 
gegengeht, ob er überhaupt lebend auf ruſſiſchem 
Boden angekommen iſt, darüber fehlt jede 
Nachricht. 

Das Gerücht, daß Cubky als ein Mitſchuldiger 
an dem Eiſenbahnunglück bei Borki verfolgt 
werde, iſt durch nichts beglaubigt, und es klingt 
um fo unwahrſcheinlicher, als "jenes Ereigniß in 
Rußland ſelbſt nie auf einen verbrecheriſchen An- 
ſchlag, ſondern immer auf einen unglücklichen 
Zufall zurückgeführt wird. Nach der Wiener 
„N. Fr. Pr.“ beſteht ſein ganzes Verbrechen 
darin, daß er Bulgarien nicht verlaſſen und 
ſeinem Adoptiv-Baterlande treu geblieben iſt. 
Lubky iſt vor ungefähr 10 Jahren mit anderen 
ruſſiſchen Offizieren nach Bulgarien gekommen 
und in die bulgariſche Marine getreten, deren 
Commandant Capitän Schiſchmarew war. Als 
im Jahre 1885 die ruſſiſchen Offiziere den Befehl 
erhielten, nach Rußland zurückzukehren, verbl 
Lutzuy in Bulgarien und wurde an Stelle 
Schiſchmarews zum Befehlshaber der bulgariſchen 
Marine ernannt, ebenſo wie die damallgen bul- 
gariſchen Hauptleute und Majore zu Comman- 
danten von Brigaden und Armeecorps befördert 
wurden. 

Die Der haftung Lutztws iſt ein ruſſiſcher Fand ⸗ 
eich, eine flageante Verletzung des Völzerrechts 
Baftland nan i 


chen 
verzichtet, man entſchied ſich für ein Banditen- 
ftiich, welches die Camorriſten Neapels und die 


Mafftoſen Giciliens einen Riscotto nennen. Man 


lomte Cuban durch gefälſchte, mit dem Namen 
eines Gönners oder Freundes unterzeichnete 
Depeſchen nach Konſtantinopel und zeigte ihn 
gleichzeitig der fürkifchen Polizei als einen gefähr- 
lichen armenifhen Aufmiegler an. daß der 
türkiſche Fofbeamte mit den verkappten Ruffen 
auf dem Konſtantinopeler Bahnhofe unter einer 
Decke ſteckte, iſt mehr als bezeichnend. 

„Wir können nicht glauben“, bemerkt über 
dieſen Gewaltſtreich entrüſtet die „Dolks-31g.“, 
„daß dadurch der Fall erledigt iſt, daß eine der⸗ 
artige Verlegung des Völkerrechts ohne alle 
Folgen bleiben könnte. Die „Entführung Lutzkus“ 
regt die Frage an: Darf im letzten Decennium 
des neunzehnten Jahrhunderts ein Menſch von 
Sendlingen einer fremden Macht aufgehoben und 
weggeſchleppt werden, ohne daß die geſammte 
Diplomatie entrüſtete Einſprache erhebt? Die Frage 
iſt ohne jede Rückſicht auf die Lutzky'ſche Ange- 
legenheit zu beantworten.“ 

Aud das „Berl. Tagebl.“ bezeichnet dieſe 
Affäre als eine internationale und fügt hinzu: 
„Was vor zehn Tagen in Konſtantinopel geſchah, 
kann ſich, wenn es von den Cabinetten ruhig 
hingenommen wird, nächſtens anderwärts wieder- 
holen. Es handelt ſich um nichts weniger als 
darum, ob Rußland das Recht hat, im Auslande 
Derhaftungen unter Gewaltanwendung vorzu- 
nehmen, oder ob es wie jeder andere Staat den 
gewöhnlichen Weg des Auslieferungs-Begehrens 
einſchlagen muß, um eines wirklichen oder ver- 
meintlichen Miſſethäters habhaft zu werden.“ 


Ber fos See 


des Empfindungsgehaltes, daß man das Minus 
an Glam der Stimme kaum gewahr wurde: 
namentlich war auch hier, wie im Tannhäuſer, 
ihr Spiel wieder freier, geiſtiger und 
ſchöner geworden. An der Ortrud des Fräulein 
Neuhaus freuen wir uns conftatiren zu können, 
wie ein Künſtler durch fleißiges Streben 
auch das anfänglich Unerwartete von ſich erlangt. 
Ihre Ortrud ſtand gegen früher auf einer ent- 
ſchieden höheren Stufe des Edlen, in der Wild- 
heit und Bosheit des Charakters noch künſtleriſch 
Kaltungsvollen; ihrem Geſang kam dies nicht 
minder zu ſtatten, als ihrem Spiel. Hr. Richard 
war zum Telramund ſehr viel beſſer disponirt 
als das letzte Mal und führte ihn, ſo weit der 
weichere Charakter ſeiner Stimme es irgend ge- 
ſtaltet, mit Energie durch; daß ſeine Auffaſſung 
zutreffend iſt, wiſſen wir ſchon. Don den 
Chören wurde „In Früh'n verfammelt uns 
der Ruf“ entſchieden zu ſchnell genommen; 
manche Stellen von weicherem Gefühl, wie die 
Muſik zu Eiſas Gang zum Münſter, erſchienen 
uns zu ſtraff und im Tempo um jenes Wenige 
zu ſchneil, welches gleichwohl den Charakter der 
Mufik fo ſtark ändert, namentlich wo eine be- 
queme Ausbreitung erwünſcht iſt. Dieſe Be- 
merkungen follen dem Derdienft des Dirigenten 
um die geſtrige Aufführung nicht zu nahe kreten. 
Dr. C. Fuchs. 
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Padlewshi auf der Flucht. 

Odeſſa fol, nach Meldungen aus Konſtantinopel, 
ne der Stationen auf Padlewskis Flucht gebildet 
aben. Derfelbe hat fic) geſagt, daß man ihn in 
ußland am menigften vermuthen werde. Er foll 
in Odeſſa mehrere Tage verbracht und ſich dann 
am 23, Dezember auf einem engliſchen Schiſſe nach 
Liverpool eingeſch aben. Das Schiff hatte 
ſchon den Hafen verlaſſen, als die Polizei erſt 
merkte, daß ihr ihre Beute entwiſcht ſei. Sofort 
wurde an die ruſſiſche Botichaft in Pera gedrahtet, 
wo ſich [don feit einigen Tagen ruſſiſche Geheim- 
poligiften befanden, um Jagd auf Nihiliften zu 
machen. Als das engliſche Schiff in Kavak am nörd- 
lichen Bosporus anlegte, ſah es ſich von zahlreichen 
Booten mit ruſſiſchen und türkiſchen Poliziſten um- 
ringt. Padlewski zahlte, als er dies ſah, den 
Fahrpreis bis Liverpool nach, indem er dem 
Capitán erklärte, er habe feine Abſicht, in Kon- 


_ftantinopel auszuſteigen, aufgegeben. Der Capitán 


erklärte den Sbirren, er habe keinen Paſſagier 
Br Konſtantinopel an Bord. — „Aber wir haben 
epeihen!” — „Mas gehen mich Ihre Depeſchen 
an? Alle meine Paffagiere fahren nach Liverpool. 
und N machen Sie mir das Vergnügen, 
heat mein Schiff zu verlaſſen.“ — Die 

ürken und Ruſſen mußten dieſem Befehl 
ſolgen. Man hätte das Schiff in den Dardanellen 
anhalten können. Dazu bedurfte es aber der 
Erlaubniß des engliſchen Botſchafters Sir Willlam 
White. Diefelbe war zwar nachgeſucht, aber 
rund abgeſchlagen worden. Dies alles trug ſich 
am Mittwoch Morgen zu. Jetzt ſchwimmt Pad- 
"eroski den gaſtlichen Geſtaden des freien Eng- 
Hands entgegen. (7) 


Clericales aus Italien. 

Nach einer der „P. C.“ aus Rom zugehenden 
Meldung ſteht es nunmehr feft, daß die italieniſche 
Regierung der Kammer einen Geſetzentwurf vor- 
egen wird, durch welchen die erftere ermächtigt 
werden ſoll, gegen Biſchöfe. welche durch ihr 
Berhalten ihre Pflichten gegenüber dem Staate 
zerletzen, mit der Suspendirung des königlichen 
Erequatur vorzugehen. Eine Meldung aus vati- 
zaniſchen Kreiſen kündigt das nahe bevorftehende 
Erſcheinen eines päpſtlichen Breves an, welches 
die vom Vatican ins Auge gefafte Derſchmelzung 
¡der verſchiedenen katholiſchen Vereine Italiens in 
sinen einzigen Berband zum Gegenſtande haben 
wird. Die Meldung erinnert bei dieſem Anlaß 
Keuerdings wieder daran, daß dem „Oſſervatore 
Romano”, als er vor kurzem von der Errichtung 
uines katholiſchen Parlaments ſprach, der eben 
irwähnte Plan vorgeſchwebt habe, dem er jedoch 
zune völlig unzutreffende Bezeichnung verlieh. 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Januar. General - Poſtmeiſter 
Dr. Stephan feierte geſtern ſeinen 60. Geburtstag. 

* [Alerander v. Gutter], deſſen Name aus der 
zeit der polniſchen Aufſtände von 1830 bis 1863 
‚wohl bekannt iſt, iff am 4. d. M. auf feinem 
Bute Piotrowice geſtorben. Die „P. 3.“ ſchreibt 
¡iber ihn: Derfelbe beſuchte zu der Zeit, als in 
Ruififh-Polen der Aufitand vom Jahre 1830/31 
wsbrach, das hiefige Mariengnmnafium, verließ 
‘yaffelbe fofort, und ſchloß ſich den Aufſtändiſchen 
m. Nach Beendigung des Aufftandes kehrie er 
ach der Provinz Poſen zurück, betrieb hier 
kandwirthſchaft und nahm im Jahre 1848 an der 
tufſtändiſchen Bewegung in der E Stee 


geordneten gervá 
‚md war während des polniſchen Aufftandes 
Kuſſiſch-Polen während des di 1863 eines 
ver thatigften Mitglieder der hiefigen nationalen 
¡Drganifation, fo daß er ſich genöthigt ſah, in 
Folge feiner compromittirenden Thätigkeit Preußen 
zu verlafjen. Er ging nun nach Beigien und ſetzte 
ier feine Thatigheit im Intereſſe der polniſch⸗ 
“rationalen Organifation fort; insbeſondere be- 
jorgte er in Lüttich die Lieferung der Waffen für 
die Kuſſtändiſchen. In dem großen Prozeſſe 
gegen die Theilnepmer am Aufſtand wurde er 
jurch das Tribunal in Berlin zum Tode ver- 
Artheilt, jedoch im Jahre 1871 amneſtirt, worauf 
r nach der Provinz Poſen zurückkehrte. 

* [Ueber den Bau des Nord-Oſiſee-Kanals] 
vird dem „B. Tgbl.“ geſchrieben: Auf der Kanal- 
auftredre, wo noch vor einigen Wochen die regſte 
bhätigkeit herrſchte, iſt es jetzt recht ſtill geworden, 
tahdem mit dem Eintritt des Zroftes die Zahl 
ser Arbeiter beiſpielsweiſe auf der Grünthaler 
Bauftreke auf ca. 300 reducirt iſt. Bei dem 
geſtigen Froſtwetter und dem Ruhen der Arbeit 
‚während der Zefttage iſt der Erdboden auch für 
nie Trockenbagger zu hart geworden, und es fiehen 
md) dieſe jetzt außer Thätigkeit. Die Schwimm- 
dagger find ſchon felt Wochen eingefroren und 
iegen ſtill. In nächſter Zeit werden an der Mel- 
ıprier Chauſſee die Vorarbeiten für den Bau 
iner neuen großen Arbeiterbaracke zur Unter- 
‘tunft für die Handwerker, welche bei dem Bau 
zer großen Brücke zur Verbindung der beiden 
Yamme für die weſtholſteiniſche Eiſenbahn bei 
“Brúnthal beſchäftigt werden follen, in An- 
griff genommen. Der Bau der Baracke muß 
bis zum 1. April fertig geſtellt fein, weil mit 
ejem Zeitpunkt der Brückenbau beginnen 
zoll. Die Brücke wird fo breif, daß dieſelbe 
aum für das Bahngeleiſe und den Magen- 
gerkehr, ſowie in der Mitte für den Fußgänger- 
verkehr bietet. 

* [Gegen die beabfidjtigte Erhöhung des Zolles 
“ir Cognac ꝛc.] ſpricht fic) die Handels- und 
idewerbekammer für Unterfranken und Aſchaffen- 
gurg in einer an den Reichstag gerichteten Ein- 
abe aus, wobei ſie in Abrede ſtellt, daß ſich bei 

eibehaltung der bisherigen zwei Poſitionen joll- 
techniſche Schwierigkeiten ergeben. In dieſer Be- 
tiehung wird ausgeführt: 

„Abgejehen davon, daß die Unterſcheidung von echt 
and unecht im Handel mit ausländiſchen Spirituoſen 
nicht haltbar und auch thatſächlich dem Branntwein- 
deuergeſetz fremd ift, dürften die techniſchen Schwierig⸗ 
keiten, die fid) bei der Ausführung dieſer Unterſcheidung 
geben könnten, doch wohl nicht fo bedeutende fein, 
wie die Motive der vorliegenden Novelle anzunehmen 

einen. Speciell in Zollſachen entſcheide die Waaren- 
und Sachkenntniß, die Erfahrung des Zollbeamten gar 
eft, ja in der Regel, und nicht ein wiſſenſchaftliches 
Experiment. Dem einigermaßen erfahrenen Zollbeamien 
dónne es unmöglich ſchwer fallen, zu unterſcheiden, ob 
tie zu tariſirende Waare unter den Jollſatz von 125 Mk. 
Ader unter den von 180 Mk. fallen muß. Eine neue 
Bollerhihung auf „Arrac, Rum und Cognac in Fäſſern“ 
vürde vor allem die Conſumenten dieſer Waaren 
mädigen, da eben die echte ausländiſche Waare durch 
die Sollerhdhung vertheuert würde und da durch die 
Bertheuerung der echten Waare voraus ſichtlich immer 
nehr verjdnittene, alſo geringere Taare auf den 
Markt gebracht, ja ſogar die Unreellität gefördert 
vürde. Am emp ndlichſten würden aber dieſenigen 
Lonſumenten getroffen, weiche aus mediziniſchen Gründen 
chte ausländiſche Gpirituofen conſumiren müſſen. 


Später 
in 
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Schwerer noch würde der Hander und Befonders bie 


deutſche Schaumweininduſtrie betroffen werden. 

* [Cine Tatarennachricht.] Der „National- 
Zeitung“ geht folgendes Telegramm aus Paris 
vom 5. Januar ju: i 


„Mehrere Journale veröffentlichen ein Telegramm 


aus Straßburg via Befel, wonach Ende diefes Monats 
bis Anfangs Februar ein großer Mobilmahungs- 
verſuch des 14, 15. und 16. Armeecorps — dieſelbe 
ben ihre Generalcommandos in Karlsruhe, Straß 
urg i. E. und > — und eine Concentrirung diefer 
Armeecorps na er franzöſiſchen — ftattfinden 
oa Kaiſer Wilhelm werde en Uebungen bei- 
wohnen.“ 2 

Gelbſwerſtändlich handelt es ſich hier um eine 
leere Erfindung, die möglicherweiſe zu Börfen- 
zwecken gemacht iſt. 5 

> [Revifion der Dampfheſſel.] Mit der vom 
nächſten Etatsjahre an in Ausſicht genommenen 
Neusrganifation der Fabrikinfpection ſoll je nach 
dem Fortidyreiten ihrer Durchführung die Revifion 
der Dampfheffel, ſoweit fie Organen des Staates 
obliegt, der Lokalſtelle der Fabrikinſpection úber- 
tragen werden. Der Anfang dürfte mit den 
Bezirken Düſſeldorf und Arnsberg gemacht werden, 
wo die Aufficht über die Dampfkeffel fest bereits 
wenigſtens zum Theile befonberen ſtaatlichen Be- 
amten übertragen iſt. 

* [Cniwerthen der Beitragsmarken.] Nachdem das 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz in Kraft ge- 
treten und vielfach bereits mit dem Einhleben der Bei- 
tragsmarken in die Quittungskarten begonnen ift, dürfte 
es nr fein, daran zu erinnern, daf der Bundes- 
rath eine Anordnung über das Entwerthen ber Bei- 
tragsmarken erlaſſen hat. Danach dine Arbeitgeber, 
welche Marken einhleben, ſowie Berficherte befugt, die 
in die Quittungskarten eingeklebten Marken in der 
Weiſe zu entwerthen, daß die einzelnen Marken hand- 
ſchriftlich oder unter 2 eines Stempels mit 
einem die Marken in der Hälfte ihr 
ſchwarzen wagerechten —. Strich durchſtrichen 
werden. Andere auf die Marken gefebte Zeichen gelten, 
ſolange die die Marken enthaltenden Quittungskarten 
noch nicht zum ae eingereicht find, nicht als Ent- 
werthungsjeichen. Bei der Entwerthung dürfen d 
Marken nicht unkenntlich gemacht werden. E 
muß der Geldwerth der Marken, die Lohnklaſſe und 
die 12 alt, m welche die Marke * 

eben iſt, bei Doppelmarken auch die Kennzeichen 
uſatzmarke erkennbar bleiben. 

* Zn Breslau findet am 1. Februar ein 
„ſchleſiſcher Socialiſtentag“ ſtatt. Auch dort ſoll 
u. x über die Agitation auf dem Lande berathen 
werden. f 

Karlsruhe, 5. Januar. Der Grofiberzog von 
Baden hat eines andauernden Katarrhs wegen 
auf die beabſichtigte Reife nach Berlin verzichtet. 

Hannover, 5. Jan. Heute Nachmittag wurde 
der Provinziallandtag durch den Oberpräſidenten 
v. Bennigſen eröffnet. 

Dresden, 5. Januar. der König empfing 
gas Mittag im Neſidenzſchloſſe den griechiſchen 

efandten Dlachos, welcher fein Abberujungs- 
ſchreiben überreichte, in feierlicher Audienz. 

Portugal. 

Liffabon, 5. Januar. Das „Amtsblatt“ ver- 
öffentliht ein Decret betreffend die Eröffnung 
eines außerordentlichen Credits von 100 Contos 


Reis für Zwecke der militäriſchen Expedition 
(W. T.) 


nach Mozambique. 
Rußland. 
Petersburg, 5. Januar. Den „Petersburgskija 


Wiedomoſti“ zufolge wird aus dem Moskauer 


Induftriebezirh demnächſt eine Sendung mit 
150 0 . namegii De mit 


rumäniſchen Märkte gearbeitet find und wegen 
Ir Oot und Billigkeit ſich dort einbürgern 
follen. Die Waaren gehen nach Odeſſa und werden 
von da aus mit den Gagarin'ſchen Donaudampfern 
* Rumänien verſchifft. 

ach Meldungen aus Aſchkabad handelt es ſich 
bei der in Transcaspien ausgebrochenen Arank- 
heit nicht um die ſchwarzen, ſondern um die 
natürlichen Pocken; dieſelben zeigen ſich nur unter 
den Einheimiſchen. Die erforderlichen Gegenmaf- 
regeln ſind angeordnet. (W. T.) 


Serbien. 2 


Belgrad, 5. Januar. Der ruſſiſche Gefandte 
Perfiani iſt hierher zurückgekehrt und hat die 
Leitung der Geſchäfte wieder übernommen. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Nöwe“ (Commandant Corv.- 
Capitán v. Halfern) iſt am 5. Januar cr. in Aden 
eingetroffen und beabſichtigt am 7. Januar cr. 
nach Zanzibar in See zu gehen. 

* Der Corvetten-Capitän v. Frankius iſt zum Com- 
mandanten der Corvette „Alexandrine“, der Capitan 
3 S. Plüddemann zum Präſes der Schiffs-Prüfungs⸗ 
commiſſion, der Capitán z. S. Geißler iſt, unter Ent- 
hindung von dem Commando ¿ur Dienftleiftung im 
Reichs-Marineamt, zum Commandanten des Panzer- 
ſchiſſes „Baiern“ ernannt. 


8 8 N. A 
mas Danzig, 6. Jan. Mil ö. Kast 
Wetterausſichten für Mitwoch, 7. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Froſt; vielfach bedeckt mit Schnee, theils auf- 


klarend, za 
r Donnerſtag, 3. Januar: 
Meiſt bedeckt, ſtrichweiſe Schnee, theils heiter; 
Froſt, windig. 


* [Giurmmarnung.] Die deutſche Seewarte 
hat heute Nachmittag folgendes Telegramm er- 
laſſen: Das Kochdruckgebiet befindet ſich über 
Nordeuropa, eine Depreſſion über Oſtdeutſchland. 
Auf der Nordſee herrſchen ftarke weſtliche, auf 
der Oſtſee vielfach ſtürmiſche Nordoſtwinde, deren 
Ausbreitung über die oſtdeutſche Küſte wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Die Küſtenſtationen haben den 
Signalball aufzuziehen. 

* [Merkehrsftörungen.] Durch das Schnee- 
treiben, welches ſeit den Morgenſtunden herrſcht, 
iſt zwar bis jetzt noch auf keiner Stelle eine 
völlige Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs 
hervorgerufen worden, doch find faſt alle Züge 
mit mehr oder weniger erheblichen Berfpatungen 
hier eingegangen, f o traf 3. B. der Berliner Courier - 
zug eine Stunde ſpäter hier ein. Der Rangirdienft 
auf den Bahnhöfen wurde ſehr erſchwert und ging 
nur langſam von der Stelle, da der loſe, fein- 
körnige Schnee nicht nur zwiſchen die Weichen 
zungen getrieben wurde und deren ſchnelle und 
ſichere Bedienung hinderte, ſondern auch 
unter den Rädern der Eiſenbahnwagen derartig 
ſeſtſetzte, daß diefelben kaum von der Stelle be- 
. toceben konnten. Auf der Weichſeluferbahn 
ha Ad ftarke Schneebollwerke gebildet, fo daß 
jur Rangirbewegungen nicht vorgenommen 
werden können. Wenn auch der Schnee gegen- 
märtig noch loſe liegt und auf der Strecke von 
den Mafdrinen ohne 10 fend dect 2 18 über- 
wunden werden kann, fo find doch bei längerem 


er Höhe ſchneidenden 


Zeugſtoffen abgehen, die die Corporationsr te als Gig | ) 
| u dg den Bela, A heims: e. Für Juli wurde ferner wieder 


declamatori 


Stellvertreter Hagen i 


Anhalten des Windes Schneeverwehungen, die 
den Verkehr vollſtändig unterbrechen werden, zu 


befürchten. Auch die Pferdebahn konnte nur mit 
Mühe ihren Betrieb aufrecht erhalten. Die Wagen 
waren mit vier Pferden beſpannt und kamen 
nur langſam vorwärts, fo daß der Fahrplan 
nicht eingehalten werden konnte. 

* IStromſchiffahrts-Derkehr.] Im vierten 
Quartal 1890 find auf der Weichſel aus Polen 
eingegangen 143 beladene Kähne (gegen 131 im 
letzten Quartal 1889), 264 Traften (587 im vierten 
Quartal 1889) und 8 Giiterdampfer (11 im vierten 
Quartal 1889). Nach Rußland ausgegangen find 
82 beladene Kähne und 9 beladene Guterdampfer 
(gegen 68 bezw. 11 im 4. Quartal 1889). 

T [Gebeis-Berfammlungen.] Geſtern Abend fand 
in der St. Glifabeth- K Diese Kirche die erſte 
Gebcis-Berfammlung ftatt, Dieſe Gebetsverſammlungen 
gehen feit einer Reihe von Jahren von der evange- 
ſiſchen Allianz aus. Alljährlich in der erften Woche 
des neuen Jahres werden auf Anregung dieſer Allianz 
Gebetsverſammlungen in der evangeliſchen Bevölkerung 
abgehalten. Herr General- Superintendent D. Taube 
hielt geſtern die Eröffnungsanſprache. 

-a- [ Wilhelmtheater. I Zu den amüfanteften Aiinfilern, 
welche gegenwärtig im Wilhelmtheater auftreten, ge- 
hören die Herren Tomboni und Fred, welche nicht nur 
als Clowns ſich durch guten Humor und Gelenkigheit 
auszeichneten, ſondern durch die Vorführung i a 
„Aigolo“ auch auf dem Gebiete der Thierdreſſur 
Tüchtiges leiſteten. Das fonft E ſtörriſche Grauthier 
eigte ſich gelehrig wie ein kleines Pony, appor- 

rte, feuerte eine Piſtole ab, legte fic) nieder 
und brachte ſchließlich den Clown mit großer 
Energie von der Bühne herunter. Eine hübſche Er⸗ 
ſcheinung ift ferner die Drahtſeilkünſtlerin Miß Tribolli, 
welche auf dem Seil mehrere Verwandlungen und ihre 
Evolutionen mit ebenfoviel Grazie wie Sicherheit aus- 
führt. Den Schluß der Vorſtellung bildete eine luſtige 
von Herrn Kolzer arrangirte Pantomime, welche recht 
flott getanzt würde und viele Heiterkeit erregte. 


* [Primie.] Im Jahre 1890 find im Bezirk des 
Landgerichts ſu Elbing var Einbruchsdiebftähle in 
Kirchen verübt worden. es ar nicht gelungen, 
den oder die Thäter zu ermitteln, ijt auf deren Ent- 
deckung jetzt von der Regierung eine Belohnung von 
300 Mk. ausgejeht worden. 

[Polizeibericht vom 6. Januar.] Derhaftet: 20 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
13 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geftohlen: 1 Porte- 
monnaie, enthaltend 30 Mark, 1 Stück ſchwarzer 
Cachemir. Als geſtohlen iſt angehalten eine goldene 
Damenuhr mit dem Monogramm R. R. Der Eigen- 
Amer wolle ſich die Uhr aus dem Criminal-Bureau 
abholen. — Gefunden: 1 Sil l 1 un 1 Zafchen- 
meffer, 1 Meffer, 1 Siemen ito, 1 8 1 Notiz- 
buch, enthaltend 1 Erſatz-Reſerve- und 1 Einſegnungs⸗ 
Schein, abzuholen von der Polizei-Direction; 1 Damen- 
ug abzuholen bei v. Glaczewski, Hakergaffe 

11 part. 


E. Zoppot, 6. Januar. Eine merkwürdige Borein- 
genommenheit gegen das Alters- und Invaliditäts- 
gefet; machte ſich beim Inkrafttreten deſſelben gerade 
unter den an den Wirkungen deſſelben Betheiligten 
geltend. Mancher Dienſtbote war drolliger Weiſe nur 
unter Androhung von Requifition polizeilicher Gewalt 
von Seiten des Arbeitgebers zur Kartenabholung vom 
Amte zu bewegen, ganz gleich, ob die dienſt⸗ 
herrſchaft fic) ¿ur Bezahlung der Verſicherungs⸗ 
marken bereit erklärte oder nur ¿ur Br 
weiſen Deckung. Es follen ſich in vielen Häuſern 
komiſche Scenen zwiſchen den Dienſtherrſchaften 
und ihren . abgeſpielt haben. — In 
der am 3. d. Mis. abgehaltenen Vorſtandsſitzung des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen - 3weig - Bereins 
wurde die Abänderung der Statuten berathen, auf 
Grund welcher der Verein von der Staatsregierung 
er des „Alten- 


„ nachſuchen 
e Abhaltung eines Bazars e und zu u 
wohlthätigen Zwecken für nächſte Zeit eine mufikalifdy- 

eriſche Borfteilung geplant, wie fie hier in 
let ni gan} ausgezeichneter Dilettantenkräfte fehr be- 
liebt find. 

Elbing, 5. Januar. Oberbürgermeiſter Elditt ift 
von den Miniſtern des Innern und für Handel und 
Gewerbe zum Vorſitzenden des in der Stadt Elbing 
ür den Landkreis Elbing zur Durchführung der 

nvaliditäts- und Altersverfiherung errichteten 
Schiedsgerichts und Kerr Amtsgerichtsrath D als 
deſſen Stellvertreter ernannt worden. (E. 3.) 

Der Verwaltungsgerichtsdirector Gedicke in Pots- 
dam (früher Dirigent der Schulabtheilung in Marien- 
werder) ift zum Ober-Regierungsrath bei der erſten 
Abtheilung der Regierung in Poſen und Stellvertreter 
des Regierungspräfidenten daſelbſt ernannt worden. 


Graudenz, 5. Januar. Zu der hiefigen Land- 
raths-Candidatur ſchreibt der „Geſ.“: In einem 
chleſiſchen Blalte finden wir die Behauptung, 
aß für die demnächſt bevorſtehende Landtags- 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Graudenz-Roſenberg 
von conſervativer Seite Herr Landrath Conrad- 
Graudenz als Candidat aufgeſtellt werden wird. 
Dieſe Candidatur iſt ſchon vor Monaten erörtert 
worden, aber bisher lag für uns kein Grund 
por, dieſelbe als eine endgiltige zu betrachten,. 
zumal von Mitgliedern der conſervativen 
Partei, wenigſtens des hieſigen Kreiſes, Be- 
denken dagegen ausgeſprochen worden ſind, daß 
der erſte Verwaltungsbeamte dem Kreiſe in einer 
Zeit fehlen könnte, in welcher die Schwierigkeiten, 
welche die neuere Geſetzgebung bietet, außer- 
ordentlich große Anſprüche an die Verwaltung 
ſtellt und gerade die perſönliche Fühlung des 
Landraths mit der Bevölkerung und ſein Verkehr 
mit den verſchiedenſten Behörden dazu führen 
kann, jene Schwierigkeiten glücklich zu über⸗ 
winden. Wir wiſſen nicht, ob und inwieweit 
dieſe Bedenken überwunden ſind. 

Tuchel, 5. Januar. In der heutigen Rreistags- 
figung wurden zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes 
ie Herren Deconomierath Aly-Gr. Alonia und Bürger- 
meiſter Wagner einſtimmig gewählt. — Bei dem 
heno Gtandesamt 5 525 — 
loffenen Jahre en en worden, währen 

ee und 135 Sterbefälle zur Anmeldung ge- 
langten. 

* Der Oberlehrer Skerlo am königl. Gymnafium 
u Graudenz iſt zum Profeſſor ernannt und dem Lehrer 
Rühnaft zu Groß-Gröben im Kreiſe Oſterode der 
Adler der Inhaber des hohenzollern'ſchen Kausordens 
verliehen worden. 

* Dem Dber-Gteuer-Infpector Niemeyer hierſelbſt ift 
der Charakter als „Steuer-Rath“ verliehen. = 

er Königsberg, 5. Januar. Es geht ausnahmsweiſe 
viel vor in unſerer Stadt im neuen Jahre und noch 
mehr will werden. Schwierigkeiten und Verwirrung. 
wo man hinſieht. Unſere Stadtverordneten plagen 
fic ab, einen Borfigenden zu finden, Weller, der 
2 Jahre fungirt, lehnt entichieden ab; an feinen 
hat — 5 pie 
tation geſchickt, daß er, ſich erbarmen möge. Er w 
nicht. see Carepa 1— — eben fo plötzlich und 
r als vor langen Jahren Dr. Simſons 
Candidalur zur Nationalverſammlung auftauchte und 
durchbrang, nachdem vorher von ihm garnicht die Rede 
geweſen war — zur Wahl geſtellt werden und 
durchdringen wird, iſt heute noch nicht abzuſehen. — 
Derwirrung auch bei unſerer armen Revierpolizei; die 
Verſicherungskarten de en am 1. Januar in den 
Händen der Betreffenden fein follen; ft 
aber auch beim beiten Willen und einer 
unmenſchlichen Ueberhäufung mit Arbeit unmöglich 
eworden. Dabei finden ja auf den Karten 
rrthümer in Bezug auf die Perſönlichkelten, für die 


e ausgeſteltt, die verhängnißvoll werden könnten und 
er Berichtigung bedürfen. — Das Landeshaus muß 
eine erhebliche beta ah ho erfahren, es ift nun das 
ganje e Grundſtück nach dem Thore zu anju- 
haufen, deſſen obere Räume bereits zu Büreaujmecen 
verwandt werden; es wird alfo das Landeshaus künftig 
mit ſeinem Areal unmittelbar bis an den Mauerzaun 
der Intendantur heranreichen. — Ob bei der neueſten 
Nachricht, daß Kanzler v. Kolleben feine Kräfte ab- 
nehmen fühle und in den Ruheftand treten wolle, der 
Munfd) der Vater des Gedankens gewefen oder od 
wirklich die formelle Zurückweiſung, welche Gerichts- 
rath Alexander vom en egg ed mit ſeiner Beſchwerde 
erfahren, doch gleichteitig eine verſchnupfende Be- 
gleitung erhalten hat, darüber exiſtiren zunächſt nur 


Conjecturen, die ich als Thatſachen nicht gelten laſſen 
möchte. Für den Zurückgewieſenen bliebe nun nur 
noch der Weg 


weit bekannt, noch nicht entſchloſſen hat. Es der Ent- 
idung irgend eines Gerichtshofes unterbreitet zu 
ehen ob ein Freigeſprochener es dulden muß, ſich in 
der Motivirung der Freiſprechung in eo Weiſe 
befhuldigen zu laſſen, wie es im Alexanderſchen Falle 
geſchehen, läge allerdings im öffentlichen Intereſſe. — 
Unſere alma mater Albertina hat eine neue Ehren- 
bejeugung ausgetheilt. Sie hat den Curator der 
Univerfitat wegen feiner Berdienfte zum Ehrendoctor 
ernannt und 177 v. Schlieckhmann Excellenz, was nur 
auch demnächſt fein Schichſal fein mag, bleibt fo der 
Albertina unlöslich verbunden. In Kreiſen, die in 
Bezug auf Witz und Wortſpiel nicht zu harte An- 
forderungen ſtellen, fragt man ſich mehr und me r, 
ob denn wirklich „der Jorn” die ganze Univerfität 
mit fic) fortreiße? — Uebrigens geht die Zahl der 
Studirenden ſtark herunter und auch an bedeutenden 
— hat die Univerfität mehr Abgang als 
ugang. 
— In den letzten Tagen find wiederum mehrere Fälle 
von Rohlendunftverg no vorgekommen, darunter 
leider zwei mit tödtlihem Ausgange. Bei der in dem 
Hauſe nochenſtraße 6 wohnenden Arbeiterfamilie Jauſt 
hatte ſich die auswärts ar Schweſter der Frau 
am Zreitag Abend zum Beſuch eingefunden. Um das 
Mädchen durch ein recht warmes Zimmer zu erfreuen, 
wurde der Gtubenofen Abends mit Steinkohlen geheijt 
und die Ofenthiire offen gelaffen, damit die Wärme 
ganz in die Stube eindringen follte. In der Nähe 
der Ofenthüre legten ſich die Frau und deren 
Schweſter zu Bette, während der Ehemann in 
einem anftofenden Cabinet ſchlief. Rod an dem- 
elben Abende wollen Mitbewohner des Hauſes auf- 
a hon Geräuſch wie Stöhnen u. dergl. vernommen 
haben, das aus jener Wohnung zu kommen ſchien, 
auf das man indeß nicht weiter achtete. Erſt am Sonn- 
abend Abend erhielten die Mitbewohner dann Kenntniß 
von dem Unglück, als der Ehemann, welcher im 
Cabinet durch den Kohlendunſt nur ſtark betäubt 
worden war und bis dahin, alſo vierundzwanzig 
Stunden, in bemußtlofem Juſtande dagelegen hatte, 
aus feiner Betäubung erwachte und um Hilfe rief, 
Man fand Frau und Schweſter als Leichen, und alle 
Anzeichen ergaben, daß der Tod bei ihnen ſchon in 
der Nacht von Freitag ju Sonnabend erfolgt ſein 
mußte. Der Mann will in halbbetäubtem Zuſtande ge- 
hört haben, wie ſeine Schwägerin, im Bette liegend, 
einen Schrei ausgeſtoßen habe; darauf ſei ſeine Frau 
aufgeſtanden und habe der Schweſter Waſſer gebracht, 
ſei aber am Bett derſelben hingefallen. Er ſelbſt jei 
vollſtändig gelähmt geweſen, habe nur einige Rufe 
ausſtoßen können und dann die Befinnung verloren, 
u bei ihm war die Wirkung der Aohlendunft- 
vergiftung fo ftark, daß er nach dem Arankenhaufe 
geſchafft werden mußte. Das Ehepaar war erft feit 
einem halben Jahre verheirathet. Der Mann wird als 
tüchtiger und nüchterner Arbeiter geſchildert; die mit⸗ 
verunglückte Schwägerin war 22 Jahre alt. (K. H. 3.) 
Y Bromberg, 5. Jan. Wie verlautet, beabſichtigt die 
hiefige Polizeibehörde eine Verordnung zu erlaſſen, 
nach welcher die Schnapsläden und Deftillationen 
erſt RA, 8 geöffnet e 9 Uhr 
loſſen den . ate Me — 
9292 5 Uhr Morgens und die Schließung 10 te 


der 0 eit zu dem er fid, fo 


Abends. Hiermit in Verbindung ſteht auch wohl die 


Thatſache, daß am Sonnabend unfer Erſter Bürger- 
meiſter Bräſiche, der Stadtrath und Polizeidirigent 
Dahrenſtädt ſowie Polizei-Inſpector Kollath Berihledenen 
Deftillen und Gcnapsläden in fpäter Abendſtunde ge- 
meinfam einen Beſuch abftatteten, um feſtzuſtellen, 
welche Geſellſchaft dort noch anzutreffen fet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Januar. Der Kiſtorienmaler Profeffor 
mord Kaſolowshy ift nach langen Leiden gef of pad 

orden. 

— Herm. Bakés Novellenſammlung „Fin de siecle 
iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

— Im Oftendiheater ſoll im Laufe der kommenden 
Woche das Schauſpiel „Ein berühmter Mann“ von 
Elſe v. Schabelskn zur erſten Aufführung kommen. 

* [Paul Bula] iſt auf 10 Jahre für die Berliner 
Hofoper engagirt worden. 

* [Eine neue große Villencolonie]l wird am Ufer 
der Havel, und zwar längs des romantiſchen Jungfern- 
ſees, der ſich vom Neuen Garten bei Potsdam bis zum 
Dorfe Nedlitz erſtreckt, erſtehen. Die Herren Ende und 
Böckmann in Berlin machen ju dieſem Behufe am 
Jungfernſee grofje Landankäufe. 

* [Der Neujahrsbriefverkehr in Berlin.] Der 
durch die Poft vermittelte Neufahrsbrieſverkehr iſt in 
dieſem Jahre in Berlin von einem Umfange geweſen, 
der denſenigen früherer Jahre weſentlich überragt. 
Während des Zeitraums vom 31. Dezember 1890 
5 Uhr früh bis einſchließlich 1. Januar 1891 11 Uhr 
Abends find über 21/, Millionen Stadtbrieffendungen, 
d. h. ſolche Briefihaften, welche bei Berliner Poft- 
ämtern aufgeliefert und für Einwohner Berlins 
beftimmt waren, zu bearbeiten geweſen. Be- 
rückſichtigt man, daß zugleich mit den Ortsſendungen 
Briefe von außerhalb in noch wi ri größerer at 
an die Einwohner Berlins eingehen, und daß dieje 
Zluth von Briefen in dem kurzen Zeitraum von zwei 
Tagen anſteigt und abfließt: fo gewinnt man eine Bor- 
ſtellung von der Aufgabe, welche während der letzten 
Neujahrsnacht die Berliner Poſtanſtalten zu löſen hatten. 

Lyon, 5. Januar. Bei der Station St. Romain- 
en-Gier ſtieſſen zwei Güterzüge zuſammen, wodurch 
16 Wagen zertrümmert wurden. Zahlreiches Die 
wurde getödtet, Der Weichenſteller, welcher den Unfal 
verichuldete, hat ſich das Leben genommen. (1D. Z.) 

ofen, 5. Januar. Ueber das Eiſenbahnunglück, 
welches bereits telegraphiſch gemeldet it, entnehmen 
wir der „P. 3.“ noch Folgendes: Ein Perſonenwagen 
dritter Alaffe des um 3 Uhr 10 Min. hier einlaufenden 
Perſonenzuges — der vorlette Wagen des Trains — 
erlitt faft dicht vor der erſten Bahnhofsweiche einen 
Radreifen- und Axenbruch. Die Folge davon war, dah 
dieſer, ſowie der letite Wagen des Zuges, ein Perfonen- 
wagen vierter Klaſſe, entgleiſten und auf einen auf einem 
Nebengeleiſe befindlichen Rangirzug geworfen wurden, 
während der vordere Theil des Zuges, ohne irgend 
weichen Schaden zu nehmen, bis ¿um ogy ft 
ha In Folge dieſes Unfalles wurden die beiden 
entgleiften Wagen zertrümmert; ein Paſſagier, der Bau- 
auffeper Anton Koilowicz aus Münchendorf bei 
Gollnow in Pommern, wurde getödtet, und a yon 
erfonen haben theils leichtere, ‘pelts ſchwere Der- 
etzungen erlitten. Der Kopf des Getödteten iſt total 
erſchmettert. Eine 12 jährige Tochter des Kozlowicz 
het ſtarke innerliche Verletzungen erlitten und hat die 
prache verloren. Dieſelbe ud ihren Verwandten 
geſchafft. Ebenfalls in Folge der erlittenen Verletzungen 
nicht vernehmungsfählg ift die unverehelichte Pauline 
Strauß. Sie wurde, ſowie die Verletzten Paul Wolff, 
Julius Jänſch⸗ Pe] auf einem Regierungsdampfer, und 


Eugen Reek, üler der landwirth li Schule 
u Frauftadt, nach dem hiefigen Dial — 5 — 
auſe geſchafft. Der fiebenjährige Anabe Oswald 


nannten Vororte wohnhaften Angehöri ebracht. 
Die ebenfalls ſchwer verleiten Peotone A und 
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Berliner Jondsbörſe vom m 5. Januar. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf ſpecula- bei verhältnißmäßig guten „Umfähen ; fremde feſten Zins 
ivem Gebiet. Die von den fremden Börienplätgen. vorliegenden Zendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig Brivatblacont wurde mit 3 % notirt. Auf oi e o eier ee ee tet — — rubig. Der 
siinitia und boten beſondere geſchäftliche A Anregung nicht dar. Hier entwickelte fic) das Geſchäft anfangs ſehr e e er und fdwankender Notiz mäßig lebhaft um, Franoſen wenig verändert, 12 b — — 
euhig, und bei übermiegendem Angebot gaben die Courſe weiter nach. Später tra in Folge von Deckungskäufen ſchwach, dann feiter, Inländiſche⸗ Eifenbahnactien ziemlich behauptet. Bankactien blieben ruhi Negri mi — 
eine kleine Befeltigung der Haltung und etwas regere Thätigheit hervor; nach einer abermali igen Abihmwädung | ruhig und ſchwach; Montanwerthe anfangs matt und niedriger, ſpäter defeſtigt. BE uifriepaplere 


erwies ſich der Börſenſchluß ziemlich feſt. Der Rapitalsmarht bewahrte felte Haltung für heimiſche folide Anlagen 
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